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Jungterliire Sailotten irn Zeaistein von Lieth bei Elmshorn. Am Bremsberg der Jahre 1946147 waren Kaolinsande aufgeschlossen, de 
Schiditen von zahlreihen kleinen Verwerfungen durchzogen wurden. Die WI 
grenze dieses Vorkommens wurde durdi eine saigere, 95-100 streichende \, 

Von Ridiard WEYL in Kiel werfung gebildet, an der kreuzgeschichtete Kaolinsande gegen Asche verwor 
waren. Aiif der Verwerfung waren Reste von Glimmerton mit deutlichen E 



Die Kaolinsande der hangenden Teile zeigen neben der deutlich erhaltenen 
Sdiichtung auch im allgemeinen eine gute Sortierung. Gelegentlich kommen in 
ihnen sdimale Tonbänder vor. Die für den Kaolinsand kennzeichnenden weißen 
Felsspäte sind reichlich vertreten, u. d. M. findet man neben zersetzten1 Feld- 
spat aber auch reidilidi vollkommen frischen, wie dies am Sylter Kaolinsand 
bereits von W. M'ETZEL (1931) festgestellt worden ist. Unter den Kiesgeröllen 
herrschen weiße und lavendelblaue Quarze wie bei anderen Kaolinsandvor- 

b, I ,  S&werptineralverteilung und Granat-Wtzungsfaktox h. den Liether Ter- 
tiärsedlmentea. Die Zahlen der Abszisse entsprechen den ZiEem der 
Tabelle 1, 
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